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der Seıte ähnlicher Oivdens-(]ataloge einen hervorragénden Platz
einnehmen. A}phons Ldak, O -Praem. ( G'e7}us}.
Catalogus afmnicorum regularıum SaCcrı andıdı ordin1ıs

Praemonstratensis canoniae Gerusenae 1803
Im Selbstverlage des Stiftes (reras. Gedruckt beı Kotrba ın Prag, 1803 80

6I1L1I der vorhergehende Catalog den San ZCH Prämonstra-
fenserorden behandelt, betrifft das hier genannte, mıt vielem Fleısse:
zusammengestellt und ett ausgestattete. Büchlein e1n einz1ges

nämlıch das Prämonstratenser-ChorherrenstiftOrdenshaus,
Qest M Nebst dem Personalstand (24 Prıiester,

ö Clerıker) findet 109  - dort eıne Correcie Reiheniolge sämmtlicher
Aebte, 1e Reihe der Prioren se1t 1800, das Neecrolog1um se1t.

Notizen ber s«ämmtlıche 14 dem Stitte einNver-Ü, statistisch
eibten Pfarreıen un ein1ge Anhänge, darunter auch die gesammte

X — 0,Literatur des Stiftes.
CaRangsliste und Personal-Status des souveränen Malthes

Ritter-Ordens 1im Grosspriorate von Bohmen un: Oesterre1i
für das Jahr 18093

Verlag der Ordenskanzleı. Wıen, Druck Johann N Vernay, 41 - Sr &0

Das vorstehende eft 1bt uns ygenügende Aufklärung ber
eınen, jetzt wohl den wichtigsten Theil des Maltheser-Ritter-Urdens,
der, sSowl1e der SFANZC Orden In der Weltgeschichte berühmt

der Geschichte VO  u Böhmen und Oesterreich, - autfwurde, m1t
knüpft ist Wır finden darın zuerst. dıe Reihen-das innıgste VeL

folge sämmtlicher 60 Grossprioren VO  S Böhmen un Oesterreich,
diıe Professritter I9) die Justizritter (1 und Aden Ordenspriester-

inselte, unter der Kette) mıiıt inft.Convent 1n Prag (Kle
Prıior (zugleich Convenıtual-Caplan), 41 Priestern, (Yerikern un:

INCOrp. Pfarreıen. Hiezu kommen och der Beamtenstatus un
A— W.die zahlreichen Ehrenmitgheder des Qrdens.

+tionis Canonicorum Reguiarium Ss Salvatorisyllabu con€rega
Lateranensium 1893

KRom 1893 Im Seibstverlage ‚des ÖOrdens A 80

+ Die gut crganiısierte altehrwürdige Congregation der FOS.
ranenser Chorherren VO  z St. Salyvator pflegt c|;11@ dreı Jahre eln

eneralcapitel abzuhalten, nach welchem ein Catalog herausgegeben
wird, so wiıe der obige. Derselbe gewährt uns einigen Einblick ın
die Verfassung un Verbreitung es ÖOrdens. An der Spitze der
Verwaltung st eın 7gliedriges Definitorium unter dem General-
abte Alois Santini). Die Congregation hat jhr911 eigenen '



P Ka

Cardınalpı Otectior (Cardınal KRampolla) Generalprocurator, Postulator,
Studienpräfecten und Archivar Ordensmitglieder bekleiden A
wärtıg die bıschöfliche Wiürde Die Ordenshäuser oder ()’anonıen
(Canon1ca) vertheilen sich W16 folgt 8 112 Italıen, (+alızıen
(Krakau), I88| Frankreich und 111 Belgien (Löwen) 111 King&-
and Spanlen, Klsass, ZUSall  I1 19 Häuser nıt mehr
als 200 Mitgliedern Fın Nekrolog 115 dem etzten Triennium
bildet den Abschluss X — ( ı)

Franz Michael Viıierthalers Ausgewählte padagog Schriften
Herausgegeben und m1 NeT1* Kıinleitung und Anmerkungen versehen
Glöck Pfarrer 111 Blindenmarkt (Niederösterreich) Bı  1o0the der kath Pädagogik c

and (Herder sche Verlagshandlung.)
Die Herder sche Verlagshandlung hat T der Herausgabe

der Ausgewählten Schriften Vierthulers den Wunsch vieler, be
sonders österreichischer Schulmänner erfüllt W ıe rasch Vel’-

&1SSE die Jetztzeit WAS edle Vortfahren geleistet W 16 prahlt S16
sich mM1 Neuerungen und KErrungenschaften 1111 Fortschrıitte, macht
Reclam über Keclam, blendet und führt die jernbeg1er1ge, aber
unerfahrene und unwıissende Jugend /AU dem (+auben alles, WAS

NEU, 1st GGold ; alles, as alt, verrostfetes Kısen, schlecht SCNUS,
den Wiınkel geworfen ZU werden. Der Denker und erfahrene

Mann sieht sich die Sache 4an un N  e dass hınter.
dem neuen A1LZ umgeschmolzenes altes Gold, unter dem ] den
Wınkel geworfenen Kram wertvolles Metall ist Heraus damıt !
Mögen S16 1NEeuUu wiıieder aufleben die alten biederen Pädagogen,
die es S! Zut mıiıt; der Jugend gemeınt, dıe den Bau, der heute
1 Schulwesen herausgewachsen, fundamentiert haben

Schon das Leben Vıerthalers, e1Nes Zeitg'enossen VD

Welbiger, Kindermann und später VOIN Mıilde, ze1g% unsS den wahren
Schulmann, der se1ne geliebten Bücher, den“ (Jelehrtenberuf, en
Weg unl uhm verlässt und, 100801 sıch mıt der elementaren
Bildung E  T Schulpräparanden abgeben ZU können, SC1IMN Leben
einsetzt für besseren Unterricht un Bessere Krziıehung des Volkes,
eın erstes Wirken erstreckte sıch über das and Salzburg, Se11

Späteres schloss ıhn das Waisenhaus 111 Wien. Seine
erstie Sorge WAäar, e1lNell gebildeten Lehrerstand heranzubilden,
welchem Zwecke T: mıt den Lehrern viele Conferenzen hielt,
se111e zweıte Aufgabe setzteOr 1! Aie Verbesserung der Schulen.
und 11 die Herausgabe und Anschaffung tüchtiger und wohl-
feiler. Bücher: überdies uchte er die>} Bevölkerung _ mıt
Achtung und Liebe für dıe Schule erfüllen, vorerst die (4eist-
lichkeit, dann den Beamtenstand un endlich die (3emeinde
Den Alumnen des PPriesterstandes hıelt pädagogıische un

techetische Vorlesungen, aus welchen das VO  a} Katholiken und


